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Die Entrückung und das Preisgericht 
Unsere Zukunft - Spekulation oder Wahrheit? 
 

In der Bibel lesen wir einiges über unsere Zukunft. Gott lässt uns auch in der kommenden Zeit 

weder im Stich, noch im Ungewissen. Viele Ereignisse sind ausführlich beschrieben, doch den 

genauen Zeitpunkt der Erfüllung behält Gott für sich. Warum?  

Niemand weiss, wann das Ende kommen wird. Keiner kennt den Tag oder 

die Stunde, auch nicht die Engel im Himmel, ja nicht einmal der Sohn 

Gottes. Allein der Vater kennt den Zeitpunkt.                                                      MATTH. 24,36 

Dennoch liefert uns die Bibel verschiedene Anhaltspunkte, an denen wir erkennen können, wann 

das Ende nahe ist. 

Denn das hat 

uns der Herr 

ganz gewiß 

zugesagt:  

Wer bei der 

Wiederkunft 

Jesu noch am Leben ist, wird gegenüber den Toten nichts voraus haben. Auf den 

Befehl Gottes werden die Stimme des höchsten Engels und der Schall der Posaune 

vom Himmel ertönen, und Christus wird wiederkommen. Als erste werden die 

auferstehen, die im Glauben an Christus gestorben sind. Nach ihnen werden wir,  

die wir zu diesem Zeitpunkt noch leben, unserem Herrn entgegengeführt, um ihm  

zu begegnen. Dann werden wir für immer bei ihm sein.                         1. THESS. 4,15-17 

Obwohl diese Ereignisse noch in der Zukunft liegen, wissen wir, dass wir kurz davor stehen. Das 

baldige Kommen Jesu kann nämlich an bestimmten vorhergesagten Ereignissen erkannt werden. 

......................................................

(Staatengründung: ....... ) JER. 16,14+15 

..........................................

......................... MATTH. 24,9+10 

..................................................
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..............................................................

.............................................. MATTH. 24,12 

 
 

1.) Gott möchte, dass wir ........................................................., Jesus zu begegnen. 
 

2.) Wir brauchen uns vor den immer häufiger werdenden Prophezeiungen vom 

Weltuntergang und der Wiederkunft Jesu ..........................................................! 

Das nächste grosse Ereignis: Die Entrückung 
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3.) Vor dem Preisgericht in der Zukunft 
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Das Preisgericht Christi 
 

Wird ein wiedergeborener Christ doch gerichtet? Reicht die persönliche Umkehr nicht aus?  

 

Das dreifache Gericht der Christen 
Jeder wiedergeborene Christ steht dreimal vor Gericht. 

2.) Als Christ in der Gegenwart 

Wenn wir uns selbst prüfen, 

brauchen wir die Prüfung 

Gottes nicht zu fürchten. 
                            1. KOR. 11,31 

Gott will, dass wir mit uns selbst ins 

Gericht gehen. Er will,  

dass wir unsere Sünden 
 

....................... und ....................... 
                                                                            1. JOH. 1,9 

Denn einmal werden wir uns alle vor Jesus Christus als unserem 

Richter verantworten müssen. Dann wird jeder das bekommen, was er 

für sein Tun auf dieser Erde verdient hat, mag es nun gut oder schlecht 

gewesen sein.                                                                              2. KOR. 5,10 

Jeder wiedergeborene Christ wird 

einmal zum Preisgericht vor Jesus 

erscheinen. Hier geht es aber nicht 

um die Frage der Errettung, sondern um das Mass 

unseres Lohnes. Hier wird alles gerecht berücksichtigt. 

unse
re

 T
ate

n 

w
as w

ir w
aren 

die Arbeit 
das Arbeiten 

w
as w

ir hätten sein können 

u
n

sere H
a
n

d
lu

n
g
en 

u
n

sere U
n

terla
ssu

n
g
en 

sondern auch 

Z
e
it

 

  

..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

 

W
er

 
..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

 

R
ic

h
te

r 
..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

 

M
a

ss
st

a
b

 
..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

 

P
rü

fs
ta

n
d

 
..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

 

E
rg

eb
n

is
 

..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

 

E
n

d
zi

e
l 

..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

..
..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..
..

..
..

 

2
.K

o
r.

 5
,1

0
 

2
.T

im
. 

4
,8

 

1
.K

o
r.

 4
,1

-1
5
 

1
.K

o
r.

 3
,1

3
 

1
.K

o
r.

 3
,1

4
+

1
5
 

1
.P

et
r.

 5
,4

 

d
a

s 
G

ew
ic

h
t 

d
er

 T
a

te
n
 

w
a
s 

w
ir

 e
rr

ei
ch

te
n
 

u
n
se

re
 M

ög
li
ch

k
ei

te
n
 

1
.K

o
r.

 1
,8

 

Nicht nur 

d
ie

 M
en

g
e 

w
a
s 

w
ir

 e
rs

tr
eb

te
n
 

JG
L

-3
.G

L
L

.0
7

.A
B

.0
2
 

1.) Als Sünder in der Vergangenheit 
Gottes Gesetz verurteilt mich zum 

Tode und ewiger Trennung von Gott. 

......................................................... nahm er das 

.................................................... auf sich und starb 

für mich.                                                      JES. 53,4+5 

 


